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ie Seerosen auf dem kleinen
Teich neben dem Badesee blü-

hen in voller Schönheit. Eine
Grundschulklasse lauscht den
Froschgesängen am Ufer, und am
Strand schaut der Leiter des städti-
schen Sportstätten- und Bäderbe-
triebs, Sven Mania, nach dem Rech-
ten. Im Freibad Mockritz laufen die
Vorbereitungen für den Start der
Badesaison auf Hochtouren. Als
letztes der Dresdner Freibäder öff-
net es am Sonnabend seine Türen.
Dabei war lange nicht sicher, ob

D

hier dieses Jahr überhaupt gebadet
werden kann. Denn die Bauarbei-
ten im Gelände sind noch lange
nicht beendet. Ursprünglich sollten
die neue Kinderbadelandschaft und
das neue Kneipp-Becken bis zum
Saisonstart fertig sein. Aber der lan-
ge Winter und Probleme mit der
Wasserzuleitung verzögerten die
Arbeiten. „Wir standen vor der
Wahl, das Bad geschlossen zu las-
sen oder teilweise abgesperrt für
den Badebetrieb zu öffnen“, so Ma-
nia. Man entschied sich für die letz-
tere Variante. Auch mit Rücksicht
auf den benachbarten Camping-
platz, der während des Kirchentags
komplett ausgebucht ist.

Am Mittwoch wird ein Bauzaun
aufgestellt. Während sich die Besu-
cher dann ab Sonnabend auf der
Wiese sonnen und im Wasser to-
ben können, schuften die Bauarbei-
ter im hinteren Bereich.

Rund 700 000 Euro werden nach
früheren Angaben Manias in den
Neubau der Kleinkinderbadeland-
schaft und des neuen Kneippbe-
ckens sowie die Bepflanzung rings-
um investiert.

Fische sind hier ganz normal
Das Freibad Mockritz gehört laut
den Besucherzahlen zu den drei be-
liebtesten Dresdner Freibädern,
hinter Cossebaude und Wostra. Da-
mit das so bleibt, bringen die Mitar-
beiter das Areal nun noch auf Vor-
dermann.

Es ist seit dem Umbau Mitte der
90er-Jahre ein naturbelassenes Bad.
Dreck, Algen und alles, was sonst
nicht ins Wasser gehört, wird noch
abgeschöpft, versichert Mania. Im
Wasser selbst sorgen kleine Fische
wie zum Beispiel Schleien und
Karpfen für ein gesundes Klima.
Neben den Fischen gehören auch

Enten zu den tierischen Bewoh-
nern im Freibad. Sie bekommen
spezielles Futter, um Krankheiten
zu vermeiden. Deshalb apelliert
Sven Mania auch an die Gäste: „Bit-
te die Enten nicht füttern!“

Mindestens drei Mitarbeiter wer-
den während der Saison im Freibad
beschäftigt sein. In Spitzenzeiten
werden sie bei Bedarf dann noch
von Aushilfen unterstützt. Und die
Zeichen stehen gut, dass es ein er-
folgreiches Jahr für die Freibäder
wird. Laut Mania liegen die Besu-
cherzahlen bislang schon weit über
dem Vorjahr. Kamen 2010 bis
16. Mai 388 Badegäste, waren es
dieses Jahr dank des sommerlichen
Wetters bereits 2700. Dennoch
bleibt das Freibad ein Zuschussge-
schäft: Allein im Freibad Mockritz
stehen rund 170 000 Euro Kosten
pro Jahr rund 110 000 Euro Einnah-
men gegenüber. Iris Hellmann

Naturbad öffnet trotz Bauarbeiten

Dresdens
Sportstätten-
und Bäder-Chef
Sven Mania be-
hält den Über-
blick im Frei-
bad Mockritz,
das am Sonn-
abend öffnet.
Die große Rut-
sche ist von
den laufenden
Bauarbeiten
nicht betroffen.
Foto: Karl-Ludwig Oberthür

Letzte Vorbereitungen
laufen: Am Sonnabend
startet das Freibad Mockritz
als letztes Bad der Stadt in
die Saison.

Mockritz

Der von Schließung bedrohte Ran-
gierbahnhof Friedrichstadt mit sei-
ner Instandhaltungswerkstatt soll
erhalten bleiben. Das fordert die
SPD-Fraktion in einem Antrag, den
sie im Landtag einreichen will. „Es
muss uns gelingen, den Logistik-
standort in der Landeshauptstadt
Sachsens dauerhaft zu sichern“, er-
klärt der parlamentarische Frakti-
onsgeschäftsführer Stefan Brangs.
Nur so könnten Sachsens Straßen
trotz des erwarteten Anstiegs im in-
ternationalen Güterverkehr vor
Überlastung geschützt werden.
Entgegen der Pläne sollte Friedrich-
stadt sogar als Drehscheibe des
Schienengüterverkehrs besonders
für Osteuropa ausgebaut werden.

250 Jobs fallen weg
Doch die Deutsche Bahn hält an
den umstrittenen Plänen fest, die
Vorstandschef Rüdiger Grube be-
reits bei einer öffentlichen Ge-
sprächsrunde in Dresden verteidigt
hatte. Das stellt Bahnsprecherin
Kerstin Eckstein auf SZ-Anfrage
klar. Die Arbeiten sollen von Leip-
zig Engelsdorf und ab 2016 von ei-
nem neuen Logistik-Standort in
Halle/Saale übernommen werden.
Er soll zur Logistik-Drehscheibe in
Mitteldeutschland ausgebaut wer-
den.

Rund 250 Jobs würden damit in
Friedrichstadt wegfallen. „Wir
strukturieren bereits um“, sagte
Eckstein. Allen Beschäftigten wür-
de jedoch ein anderer Job bei der
Deutschen Bahn angeboten wer-
den. „Es gibt keine betriebsbeding-
ten Kündigungen“, versichert die
Sprecherin. Peter Hilbert

SPD will
Rangierbahnhof

erhalten

Der Friedrichstädter Rangierbahn-
hof wird geschlossen. In Halle/Saa-
le wird die neue Logistik-Drehschei-
be ausgebaut. In Dresden werden
nur noch kleinere Rangierarbeiten
ausgeführt. Foto: SZ/Peter Hilbert

Friedrichstadt
Gefordert wird, die Anlage
zur Drehscheibe für den
Güterverkehr auszubauen.
Doch die Bahn hält an
ihren Streichplänen fest.

Die Stadtentwicklungstochter Ste-
sad veranstaltet am 4. Juni von 14
bis 18 Uhr einen Tag der offenen
Baustelle in der St.-Pauli-Ruine. Der
Kirchenbau wird derzeit für insge-
samt 2,6 Millionen Euro saniert.
Seit Januar laufen bereits die Arbei-
ten an der Toilettenanlage. Im Juni
und Juli werden die Bauarbeiten für
den Theaterbetrieb unterbrochen.
Geplant ist auch der Bau eines Glas-
dachs über der Ruine. Dieser soll im
Oktober beginnen. Anfang Juni
2012 ist die Fertigstellung geplant.

Für den Tag der offenen Baustelle
bereitet die Stesad derzeit eine klei-
ne Ausstellung vor. Dort können
sich Interessierte über die Ge-
schichte der Kirche, den Baufort-
schritt und über das Theaterpro-
gramm des St.-Pauli-Vereins infor-
mieren. Zum Abschluss der Veran-
staltung ist ein Konzert der Gruppe
Marammé geplant. Es beginnt
19 Uhr. Der Eintritt zum Tag der of-
fenen Baustelle ist frei. (win)

Tag der offenen
Baustelle in der
St.-Pauli-Ruine

Leipziger Vorstadt

Am kommenden Sonntag soll um
14.30 Uhr die erste Straßenbahn
von der Friedrichstraße ins Messe-
gelände rollen. Doch zuvor testen
die Dresdner Verkehrsbetriebe die
neue Strecke intensiv, teilt Projekt-
leiter Andreas Neukirch mit. Die
1,6 Kilometer langen Gleisanlagen
wurden am vergangenen Freitag
fertiggestellt. Die Fahrleitung kann
morgen zugeschaltet werden.
Dann beginnt die erste Probefahrt.

Zuerst wird mit dem Fahrlei-
tungsmesswagen im langsamen
Tempo die Lage des Fahrdrahtes
überprüft. Bei einer zweiten Tour
wird bei zirka 50 Stundenkilome-
tern getestet, ob der Bügel an der
Leitung gut anliegt. Später folgen
Testfahrten mit der Straßenbahn.

Mit dem Bau der verlängerten Li-
nie 10 war im September vergange-
nen Jahres begonnen worden. Das
16 Millionen Euro teure Projekt
wird aus Mitteln von Stadt, Bund
und Land finanziert. Besonders der
harte Winter hatte von den Bauleu-
ten höchsten Einsatz verlangt, um
den Zeitplan zu halten. (SZ/phi)

Am Sonntag
erste Testfahrt
der Messebahn
Die Gleise sind fertig. Nun
wird noch die Fahrleitung
zugeschaltet.

Friedrichstadt

Die Pillnitzer Weinbergkirche be-
kommt morgen ihre Turmuhr zu-
rück. Mit einer spektakulären Ab-
seilaktion wurde der Zeitmesser
am 18. April demontiert. Alpinisten
des Montageservice Michael Huhn
haben das Zifferblatt und anschlie-

ßend das Uhrwerk nach unten ge-
bracht. Die beiden Uhrenteile wur-
den in den vergangenen Wochen
umfassend restauriert und kom-
men nun pünktlich vor den Feier-
lichkeiten des Kirchentages in
Dresden zurück.

Bei der Untersuchung des Ziffer-
blattes, das einen Durchmesser von
rund zwei Metern hat, fand Restau-
rator Veikko Zocher Reste der grau-
blauen Ursprungsfarbe. Nach Rück-
sprache mit dem Amt für Denkmal-
schutz ist das Blatt jetzt in diesem

Graublau bemalt worden. Darauf
sind die goldenen Ziffern ange-
bracht. „Der letzte Anstrich ist lei-
der stark von der Sonne ausgebli-
chen und gab der Uhr einen wei-
ßen Schimmer. Der verschwindet
jetzt“, sagt Christian Decker, der
Vorsitzende der Interessengemein-
schaft Weinbergkirche.

Auch das Uhrwerk ist von
Andreas Vogler überholt worden.
Rund 8 000 Euro hat die Reparatur
der Uhr gekostet. „Dieses Geld ist
ausschließlich aus Spenden zusam-

mengekommen“, sagt Decker. Es
sei bemerkenswert, wie gut und
unkompliziert die Zusammenar-
beit mit den verschiedenen Firmen
funktioniert hätte, so Decker. „Das
ehrenamtliche Engagement hat of-
fenbar einen hohen Stellenwert“,
resümiert er.

Um 10 Uhr beginnen morgen die
Installationsarbeiten. Mit einer He-
bebühne werden Zifferblatt und
Uhrwerk zur Turmspitze transpor-
tiert, bevor sie in Handarbeit einge-
setzt werden. (SZ/kh)

Turmuhr der Weinbergkirche kehrt morgen zurück
Zifferblatt und Uhrwerk
kommen auf einer
Hebebühne zur Turmspitze.

Pillnitz

CITROËN Commerce GmbH Niederlassung Dresden (H)
Fritz-Meinhardt-Str. 10 · 01239 Dresden · Tel.: 0351/28650 · www.citroen-dresden.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

1Privatangebot gültig bis 30.06.2011. Das Angebot gilt nur in Verbindung mit der Inzahlungnahme Ihres Gebrauchtwagens. Sollten 
Sie kein Fahrzeug in Zahlung geben können, errechnen wir Ihnen gerne ein anderes attraktives Angebot.2Preisvorteil gegenüber der un-
verbindlichen Preisempfehlung für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell. 3Garantieverlängerung laut den Bedingungen von Ga-
rantie PLUS bis 100.000 km. Abbildungen zeigen z.T. höherwertige Ausstattung. Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 7,1 bis 4,5 l/100 km, CO2-Emission kombiniert von 164 bis 103 g/km (RL 80/1268/EWG).

CITROËN Berlingo VTi 95 Selection Dresden
statt: € 20.059,- Barpreis nur:

€13.990,-1
Preisvorteil: € 6.069,-2

SELECTION DRESDEN

portables Navigationsgerät
Klimaanlage
auf 4 Jahre verlängerte
Neuwagen-Garantie3

ESP, ASR + ABS und EBV
elektr. Fensterheber
4 Airbags
ZV mit Fernbedienung
elektr. + beheizb. Außenspiegel

portables Navigationsgerät
Klimaanlage
auf 4 Jahre verlängerte
Neuwagen-Garantie3

ESP, ASR + ABS und EBV
Radio/CD MP3,6 Lautsprecher
4 Airbags
ZV mit Fernbedienung
elektr. Außenspiegel + Fensterheber

portables Navigationsgerät
auf 4 Jahre verlängerte
Neuwagen-Garantie3

ESP und ASR
ABS und EBV
CSC
4 Airbags
Servolenkung
Colorverglasung

CITROËN C3 1.1 Selection Dresden
statt: € 15.499,- Barpreis nur:

€11.333,-1
Preisvorteil: € 4.166,-2

CITROËN C1 3-Türer 1.0 Selection Dresden
statt: € 11.199,- Barpreis nur:

€ 7.990,-1
Preisvorteil: € 3.209,-2

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

Geschäftsverbindungen

Mein lieber Klaus,
70 Jahre bist Du heut auf Erden,

103 willst Du noch werden!
Mit Gesundheit und Lebensfreude

schaffst Du Dein Ziel!

Alles Liebe und Gute dafür
wünschen Dir von Herzen
Deine liebe Frau Marlene,

Petra mit Stanley, Renate mit Sebastian

Zur Silbernen Hochzeit
von

Christina und Frank Münch
gratulieren ganz herzlich
und freuen sich auf eine
schöne Feier mit euch

Eure Eltern
sowie Jürgen, Jana,
Carsten mit ihren Familien!

Alle guten Wünsche

Opa ist der 
Coolste!

So einfach,
so wirkungsvoll.
Sag‘s mit einer Anzeige!

Täglich in der Sächsischen Zeitung.




